Eaucnhütte-Sieminnaniber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe Die Bsgeipaltene wm 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Exmäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Dienstag, den 12. November 1929 


47. Jahrgang 


Polens Finanz- und Wirtſchaftslage 


FJinanzminiſter Matuszewski vor dem Jinanzral — Polens Bindung an den Weſten — Für oder wider die Sejmauflöſung 


Warſchau. 
Oberſt Matuszews ki, eröffnete anı Sonnabend die Sitzung 
des Finanzrates mit einer großen wirtſchaftspolitiſchen Rede. 
Er führte u. a. ans: Das polniſche Wirtſchaftsleben ſei in 
den vergangenen 11 Jahren Hart mit dem Weiten verwachſen. 


Als otonomiſcher Beſtandteil Enropas müßte es die guten und 


die boſen Schickſale des Kontinents teilen. Das Wirtſchafte 
leben Europas im laufenden Jahre ſtehe im Zeichen der Ka⸗ 
pitalsabwanderung nach Amerika nnd der Kriegs 
ſchnlden⸗Verrechnung. Abgeſehen von dieſen Erſchei⸗ 
nungen hatten verſch edene Staaten infolge der Getreide⸗ 
Uebererzengung eine beſondere Kriſe durchznmachen. Da: 
durch werde anch Polen empfindlich getroffen. Polen ſei 
volllommen auf feine eigene Kraft angewieſen und Habe 
hente ſogar die ihm angebotene finanzielle Hilfe abgelehnt, 
wenn dieſe die Gefahr einer politiſchen Bindung im Ge 
folge hätte. In den letzten Monaten habe die polniſche Wirt 
ſchaft das in ſie geſetzte Vertranen allem Auſchein nach ge⸗ 
rechtfertigt. Die Handelsbilanz ſei aktiv. Der Grand» 
fatz der größten Sparſamkeit bleibe nach wie vor in Kraft. Nach 
der Rede des Oberſten Matnszewski begann die Ansſprache über 
die Herabſetzung des Diskonts der Bank von Polen, ſowie 
über die beabſichtigte Verfaſſungsreform. 


Der Wuuſch der Monarchiſten 
Ein offener Brief der Monarchiſten an Marſchall Vilſudeki. 

In Warſchau exiſtiert eine monarchiſche Organ ſation 
unter den Namen „Monarchistyczna ÖOrganizacja 
Wszechstanowa”, deren Führer und Vorſtand der frühere 
Sejmabgeordnete von der „Wyzwolenie“, Dr. Swiakows ki, 
iſt. Geſtern nachmittag ließ dieſe Orgamtfation einen offenen 
Brief an Marſchall Pilſudski durch gedruckte Flugzetbel verbrei⸗ 
ten. In dem offenen Brief, der vom Vorſitzenden der Monar⸗ 
chiſtenorganſſation Dr. Swiakowski und zwei ſeiner Genoſſen 
unterzeichnet iſt, heißt es u. a. daß das Parlament dem Staate 


| 


Der Leiter des polniſchen Finanzministers, nicht helfen könne und daß es daher aufgelöft werden mußte. 


Dem Marſchall Pilſudski wird darin anheimgefbellt, ih zum Re 
genten zwecks Einſetzung eines Monarchen ausrufen zu laſſen. 
Die bisherige republikaniſche Verfaſſung ſei aufzuheben und im 
Wege der Volksabſtimmung eine neue Verfaſſung einzuführen. 

Mit einem Wort: Dieſes Flugblatt ruft zum Umſturz der 
beſtehenden Staatsordnung auf. Es wurde durch eine große 
Anzahl gutbezahlier Burſchen am hellich en Tage in den Straßen 
Warſchaus verbreitet Für ähnliche Vergehen werden die Kom⸗ 
muniſten im Uebertretungsfalle mit Gefängnisſtrafen bis zu 
ſechs und mehr Jahren verurteilt. Da ſich dieſes Vergehens 
aber die „Monarchiſten“ ſchuldig gemacht haben, jo werden fie 
vermutlich ftraflos ausgehen, denn das ſtaatsfeindliche Flug⸗ 
zatt wurde nicht einmal konfisziert. 


Für oder wider die Sejmauflöjuug 

Inſammenſchluß der drei polniſchen Banernparteien. 

Warſchan. Wie in oppofitionellen polniſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, ſoll innerhalb des Regierungsblockes noch keine 
Einigkeit in bezug auf die Maßnahmen herrſchen, die nah 
dem Zufammentritt des Seims am 6. Dezember zu ergreifen 
ſeien. Während der konſervattve Flügel ſich ganz entſchieden 
für die Auflöſung des Parlamentes einſetzt. konnte ſich 
der gemäßigte Flügel zu einem ſo radikalen Vorgehen 
noch nicht entſchließen. Nach langen Vorarbeiten und Verhand⸗ 
lungen haben ſich die drei polniſchen Bauernparteien. „Piaſten“, 
„Wyzwolenie“ und „Radikale Bauernpartei“, zu einer po⸗ 
litiſchen Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſchloſſen 
die auch auf ein politiſches Zuſammenwirken am Lande ausge⸗ 
dehnt werden oll. Es wurde ein Vollzugsausſchuß aufgeſtellt, 
der aus den Vorſitzenden und Fraktionsvorſitzenden beſteht. Da 
zwiſchen den Parteien und den übrigen Vauerngruppen ſtarke 
grundiaglide Gegenſätze vorhanden find, dürfte die praktische 
Zusammenarbeit noch mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden 
fein. 


Tardieus Näumungsbedingungen 


Was Irankreich alles fordert bevor die 3. Zone geräumt werden foll 


Paris. Das „Journal Offiziell“ fügt aus den Ausführungen 
Tardieus in der Kammer die hauptſächlichſten Forderungen 
zu die der Miniſterpräſident als Vorausſetzung für die Rhein⸗ 
landräumung erfüllt haben will: 

1. Ratifizierung der Haager Abkom mein. 

2. Gründung der Internationalen Bank. 

3. Anslieferung eines erſten Abſchnittes deutſcher Nepara⸗ 
tionsſchuldſcheine an dieſe Bank. 2 

Sei das geſchehen, jo ſei die Kommerzlaliſierung theoreti y 
erreicht und die Rheinandsräumung beginne. Tardieu entwarf 
ſodann die einzelnen Phaſen der in Kraftſetzung des Poung⸗ 
planes, die folgendermaßen aufeinander folgen müßten: 

1. Die ſchriftliche Niederlegung des Poungplanes (bereits 
vollzogen). 

2. Annahme des Poungplanes durch die beteiligten Regierun⸗ 
gen (grundſätzlich vollzogen). 


8. Festlegung der Ausführungseinzelheiten. insbeſondere d er 
Satzungen und des Sitzes der Interna onalen Bank liſt gegen⸗ 
wärtig in Baden-Baden fo gut wie abgeſchloſſen). 

4. Ratifizierung des Poungplanes durch das deutſche Par⸗ 
lament. 

8 5. Ratifigierung des Youngplanes durch das frangs ſiſche Par: 
ament. 

6. Ratifizierung des Poungplanes durch alle übrigen betei⸗ 
ligten Länder. \ 0 

7. Schaffung und Annahme der notwendigen Ausführungs⸗ 
geſetze durch den Deutſchen Reichstag. darunter die Eiſenbahn, 
die Internationale Bank, Einſetzung der Verwaltungsrates dieſer 
Bank, Zeichnungen 5 Bae re 1% die 1 5 
deutſchen Schuldperſchreibungen für die reszahlungen 3 
e fowie das Verpflihtungsiäreiben der deutſchen 

ichsbahn. 


m — ze. ——— — —— — . — 


geuderſon über den Weltfrieden 


London. In allen Kirchen und Kapellen Englands fan⸗ 
den am Donnerstag Daukgottesdienſte für die Gefallenen 
Katt, denen am Dienstag die Waffenſtillſtandsfeier folgen wird. 
Die Feier in Buruley erhielt beſondere Bedeutung durch die 
Rede des Anßeuminiſters Henderſon, der nach einem Geden⸗ 
ken für die Toten und Darlegung der Schrecken, die ein nener 
Krieg bringen würde, n. a. ansſührte: 

Die Furcht vor dem Schrecken eines Krieges ſei aber nicht 
groß genug um einen neuen Zuſaamenſtoß zwiſchen den 
Nationen zu verhindern, wenn die Nationen ihre Politik anf 
dem Glauben aufbanten, daß Macht der letzte Schiedsrich⸗ 
ter in menſchlichen Dingen ſei. Die bedentſame Anfgabe der 
Aufſtellnng eines Planes, durch den internationale Streitigkei⸗ 
ten nach Necht und Inſtiz geregelt würden, wie in den Bes 
Rehungen der Bürger zivilifierter Nationen, bleibe noch zu 
löfen. Mit dieſer Anfgabe hätten ſich die Regierungen der Welt 
nun befaßt. 

Der Leitgrundſatz der britiſchen Regierung beſtehe darin, den 
Völterbund zum altiven Inſtrument des Weltfrie⸗ 
dens zu machen. Anf die bevorſtehende Flottenkonferenz übers 
gehend fagte der Ankenminifter, er ſei überzengt, daß die teil⸗ 
nehmenden RNegiernngen vom anfrichtigen Wnnſch getragen 
feien, eine Grundlage für ein Abkommen zu finden, das in nicht 
ſerner Zeit zn einem allgemeinen Abröſtuugsablommen führen 

e. 


Macdonald über feine Amerika -Erlebniſſe 
en 1 Nan en 1 e Arb aM; ts 

lub ſprach Ramſe acdona m geſtrigen Freitag 
abend über ine amerikaniſchen Eule Wihrend 
ſeines Aufenthaltes in den Vereinigten Staaten, ſo erklärte 
er u. a., habe er feſtſtellen können, daß das Verſtänd nis 
für Großbritannien im Wachſen begriffen ſei. Die Bewe⸗ 
gung in der Richtung auf Herbeiführung der allge⸗ 
meinen Abrüſtung habe begonnen. Ohne die Herſtellung 
einer Atmoſphäre des guten Willens zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten Staaten und Großbritannien ſeien die ausſtehenden 
Fragen nicht zu löſen Er könne nicht vorausſagen, wie id 
die Dinge weiter entwickeln würden, aber er wiſſe, daß die 
Bemühungen auf weitere und beſſere praktiſche Ergeb⸗ 
niſſe fortgeſetzt würden. 


Tſchitſcherins Rücktriltsgeſuch genehmigt 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldtet wird hat, das 
Politbüro der Kommuniſtiſchen Partei das Nücktrittsgeſuch 
Tſchitſcherins genehmigt, der von dem Amte des Außen⸗ 
kommiſſars wegen ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes ent⸗ 


bunden werden wird. Tſchitſcherin wird ſich weiter in wurde der Generalſekretär 


Wiesbaden aufhalten. 


—— 


Oberſchleſiſcher Prokeſt gegeu den 

deutſch⸗poluiſcheu Handelsverirag 

Oppeln. Die oberſchleſiſchen Kammern und Vereine haben an 
das Reichswirtſchaftsminiſterium, das Auswärtige Amt, das 
preuß ſche Handelsminiſterium und das Lreichsernährungsminiſte⸗ 
rium nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

Von ſchwerer Sorge um die Zutunft der geſamten ober⸗ 
ſchleſiſchen Wirtſchaft erfüllt, wenden ſich die unterzeichneten 
Beru cg vertretungen Oberſchleſiens in letzter Stunde nochmals 
geſchloſſen an die Reichsregierung. Oberſchleſien kämpft ſeit 
Jahren darum, die ihm durch den Friedensvertrag und die 
Genfer Konvention geſchlagenen Wunden zu heilen. Mangels 
anstli; nder Gewährung der fo oft erbetenen Unterſtützung in 
Hande! und Induſtrie, Handwerk und Landwirtſchaft in ſtändt⸗ 
gem N Kgang begriffen, werden der oberſchleſiſchen Wirtſchaft 
in dieſer Lage noch die Opfer zugemutet, die ein Handelsvertrag 
mit Polen, aufgebant unr anf der gegenseitigen Meiftbegünftis 
gung ohne Zollbedingnngen und anf weitgehenden deutſchen 
Zugeſtändniſſen für die Einfuhr von Kohlen und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Prodntten in ſich ſchließt, ſo wird ein weiterer Nie⸗ 
dergang der oberſchleſiſchen Wirtſchat die weitere Folge fein, 
Wir warnen anch vor ſozialen und nationalen Folgen einer 
derartigen Gefährdung der Wirtſchaftsintereſſen Oberſchleſiens 
nnd bitten daher dringend, einen Handelsvertrag mit Polen 
auf vorſtehender Grundlage unbedingt die Inſtimmung zu 
verſagen. 

Das Telegramm iſt unterſchrieben von der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer für die Provinz Oberſchleſien, von der Hands 
werkskammer zu Oppeln, der Landwirtſchaftskammer Oberſchle. 
ſiens, dem Oberſchleſiſchen Berg: und Hütten männiſchen Verein 
E. V., dem Oberſchleſiſchen Bauernverein E. V., dem Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landbund E. V. und dem Verein der Oberſchleſiſchen Land⸗ 
und Forſtwirte E. V. 


Neue Maſſeuverhaftungen von Auffen 
in der Mandſchurei 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldei wird, teilt das Tele⸗ 
graphentheater der Sowjetunion mit, daß die chineſiſche Polizei 
in der Mandſchurei außer den 150 noch weitere Verhaftungen 
vorgenommen hat Es ſind 350—400 Ruſſen verſchleppt und 
verhaftet worden. Nach einer weiteren amtlichen Mitteilung 
der Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion ſind die Verhafteten 
in kein chineſiſches Gefängnis eingeliefert worden In ruſſſſchen 
amtlichen Kreiſen wind vermutet, daß die Chineſen mehrere der 
verhafteten Rufen erſchießen werden. Die ruſſiſche Regierung 
wird ſich auf telegraphiſchem Wege mit dem deutſchen Generals 
konſul in Charbin in Verbindung ſetzen und ihn bitten, Maß⸗ 
nahmen zum Schutz der Verhafteten zu treffen. Die Telegra⸗ 
phen⸗Agentur der Sowjetunion teilt weiter mit, daß man in 
ruſſiſchen amtlichen Kreiſen über dieſe Verhaftungen ſehr beun⸗ 
ruhigt iſt. Die Sowjetregierung wird eine neue Note an Nan⸗ 
fing ſenden. in der fie gegen die Verhaftung ber ruſſiſchen 
Staatsangehörigen in der Nordmandſchurei Einſpruch erhebt. 


Weiter ſind Gegenmaßnahmen in Ausſicht genommen. 


Zum litauifchen Anßenminiſter ernannt 


des Außenminiſteriums, Dr. 

aunius Er wurde als Sohn einer litauiſchen Familie 

m Kreiſe Gumbinnen (Oſtpr.) geboren und war litauiſcher 
Geſandter in Lettland und in der Tſchechoſlowakei. 


LCaurahütte u. Umgebung 


Silberhochzeit. 

8. Am Dienstag, den 12. d. Mts., begeht ein treuer 
Leſer unſerer Zeitung, Herr Karl Kaminski von der 
Wandaſtraße, mit ſeiner Ehefrau das Feſt der filbernen 
Hochzeit 

St. Agnesverein Laurahütte. 

:5: Der St Agnesverein hält am Dienstag, den 12. d. Mts., 
abends 7½ Uhr, ſcine Generalverſammlung im SGenerlichſchen 
Saale ab. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeden 


Betrifft Einlagen in Sparbüchern der Vereinigten 


Königs: und Lanrahütte. 

.5: Alle Glaubiger von Einlagen in Sparbüchern der Ber: 
einigten Königs- und Laurahürte Akt.⸗Geſ. in Berlin werden 
davon in Kenntnis geſetzt, daß die letzte Rate der aufgewerteten 
Sparguthaben vereinbarungsgemäß am 31. Dezember 1929 fällig 
iſt. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle bis zu 
dieſem Termin nicht abgehobenen Sparguthaben bei Gericht de⸗ 
pontert und deshalb nicht mehr verzinſt werden. 


Freigabe von reparierten öffentlichen Wegen. 

5: Am 4. d. Mts. gab die Kreisbehörde in Kattowitz 
die öffentliche Chauſſee zwiſchen Baingow und Czeladz lowie 
Myslowitz und Koſtow zur Benutzung frei. 


Ein netter Arbeitskollege. 

o Aus dem Badehaus auf den Richterſchichten wurden 
vorige Woche ein Anzug, Stiefel, Wäſche, ein Hut und verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtünde gestohlen. Als Täter wurde der Ar⸗ 
beiter Joſef Wort aus Michalkowitz ermittelt, dem die geſtohle⸗ 
nen Gegenſtände wieder abgenommen werden konnten. 


Hühnermarder. 
zo⸗ In den Abendſtunden des vergangenen Donnerstag 
wurden der Wirwe Martha Prandzioch auf der ul, Sobieskiego 
Nr. 2, drei Hühner geſtohlen. Die Polizei it den Tätern auf 


der Spur. 
Grubenbrand. 

:0: Im Weſtfeld der hieſigen Richterſchächte brach am 
Tage des Proteſtſtreiks ein Grubenbrand aus. Dadurch, 
daß die Arbeiter infolge des Streiks nur ſchwer zum Ein⸗ 
jahren zu beioegen waren, wurden die Abdämmungsarbei⸗ 
ten ſtark verzogert. Doch war am nächſten Tage jegliche 
Gefahr beſeitigt. Es wird Brandſtiftung vermutet. 


Einbruch in einen Neubau. 

u In der Nacht zum Freitag wurde in dem Beamten⸗ 
haus⸗Reubau auf der ul. Stasznce ein Einbruch verübt, 
wobei ein Raum durch Erbrechen des Schloſſes gewaltſan 
geöffnet wurde. Verſchiedene Maurerhandwerkszeuge ſowie 
Stiefel und Arbeitsbluſen fielen dem Täter in die Hände. 
Die Polizei ermittelte als Täter einen gewiſſen Theodor 
M., dem dus Diebesgut wieder abgenommen werden konnte. 


Unredlicher Reifender. j 

„ Am 7, d. Mts. meldete dem hieſigen Kommiſſariat 
ein gewiſſer Joachim Goldlus, Mitinhaber der Firma Dr. 
Silbermann und Reger, daß am 3. d. Mis., der Reiſende 
dieſer Firma S. aus Siemianowitz ungefähr 2000 Zloty 
einkaſſierte Gelder unterſchlagen hatte und geilüchtet iſt. Die 
Ermittelung der hieſigen Polizei führte zur Feſtnahme de⸗ 
Täters. welchem noch 524 Zloty abgenommen werden 
konnten. Der genannte Tater ſchädigte ſchon einmal dieſelbe 
Firma um 900 Zloty Er wurde in das Kattowitzer Ge: 
richt eingeliefert. 


Die Kammerlichtſpiele bringen 
„% Dienstag bis Donnerstag das außergewöhnliche Zwei⸗ 
Schlage rprozramm. das niemand verſäumen ſollte. 1. Film „Be⸗ 


duinenlſebe“, die Liebesabentener eines Scheiks. 2. Film „Das 
Tollſie vom Tollen. Emil und Schlemihl anf Brautſchau“. Die⸗ 
er Film ſit ein Lachichlager erſten Runges. Siehe heutiges 
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Gottesdienifordnung - 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag. den 12. November. 
1. hl. Moſſe für das Brautpaar: Mackura⸗Pilorz. 
2. hl. Weile zum hlit Herzen Jeſu auf die Intenrion Sche⸗ 
wiola. 
3. hl Meſſe für das Brautpaar Scholtyffik⸗Kowol. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 12. November. 3 
6 Uhr: für verſt. Auguſt Gorka und Verwanrdtſchaft beider⸗ 
ſeits. 


Sport vom Sonntag 5 


Landesligaſpiele. 
Nuch Bismarckhütte — Legja Warſchau 1:2 (0:1). 


Das obige Ligaſpiel fand im Stadion von Königshütte im 
Beiſein von nur wenigen Zuſchauern ſtatt. Beide Mannſchaften, 
hauptſächlich Ruch brachten dem Spiel eine verbiſſene Note bei. 
Ruch weiß, um was es geht und wollte darum ſo gut wie nur 
möglich in dieſem Spiele abſchneiden. Deshalb war das Spiel 
ſehr intereſſant und brachte des öfteren ſehr ſpannende Momente; 
auch ſtand dasſelbe auf einem hohen Spielniveau. Die Gäſte, 
das muß man zugeben, waren Ruch in der erſten Halbzeit im 
Zuſammenſpiel ſowie techniſch leicht überlegen. Die Ausbeute 
dieſer Ueberlegenheit der Gäſte war ein Tor in der 16. Minute 
aus einem Alleingang Wypijewstis. 


Nach dem Seitenwechſel änderte ſich auch das Bild. Man 
ſah nun ein ausgeglichenes Spiel und Ruch wird vor dem Gäſte⸗ 
tor gefährlicher. Die 8. Minute der zweiten Kalbzeit bringt 
Ruch durch einen Kopfball von Sobotta den Ausgleich. Der 
hervorragende Gäſteverteidiger Mariyna gebt nun in den Sturm 
und ſchafft brenzlige Situationen vor dem Ruchtor. Martyna 
iſt es auch, der das zweite Tor erzielt und ſo den Sieg ſeinen 
Farben bringt. Nach dieſem Erfolg nahm er wieder ſeinen Ver⸗ 
teidigerpoſten ein. Beide Mannſchaften wieſen keinen richtigen 
ſchwachen Punkt auf, hauplſächlich wäre die Verteidigung der 
Gäſte zu erwähnen, die ein nicht zu nehmendes Bollwerk für 
den Ruchſturm geweſen iſt. Der Sturm der Gäjte ſpielte mit 
wenig Glück, denn was nicht an die Latte ging, das wurde eine 
Beute des diesmal ſehr gut disponierten Tormanns von Ruch, 
Krömer. Als Schiedsrichter fungierte Rutkowski⸗Krakau gut. 


Warſzawianka Warſchau — 1. F. C. Kattowitz 4:2 (3:1). 

Durch dieſe Niederlage iſt das Schickſal zum Abſtieg für den 
1. F. C. beſiegelt. Die Warſzawianka gewann, das Spiel ver⸗ 
dient und war dem 1. F. C. das ganze Spiel hindurch überlegen. 
Die Tore für den 1. F. C. erzielte Dittmer. Schiedsrichter war 
Kap. Villor⸗Lemberg. 


Wisla Krakau — Warta Polen 0:0. 

Es war ein ſelten lebhaftes Spiel, welches die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Zuſchauer dauernd in Spannung hielt. Der torloſe 
Ausgang entſpricht dem Spielverlauf, da beide Mannſchaflen 
ſich gleichwertig waren. 


Um den Auſſtieg in die Landesliga. 
Ma rymont Warſchau — L. T. G. S. Lodz 1:3 (0:1) 
Ogniko Wilna — Lechja Lemberg 0:4 (0:2) 
8 L. K. S. Lodz — Touriſten Lodz 1:1 (0:0), Freundſchafts⸗ 
piel. 


K. S. Domb — Polizei Kattowitz 1:2 (1:1). 

Das Treffen obiger Gegner war ein Wiederholungsſpiel der 
weiten Serie um die A⸗Klaſſenmeiſterſchaft. Gegen das erſte 
Spiel hatie die Polizei einen Proteſt eingelegt, welcher durch⸗ 
ging, jo daß nun vom Verbande aus ein Wiederholungsſpiel an⸗ 
geſetzt wurde und das am geſtrigen Sonntag zum Austrag kam. 
Dieſes Spiel mußte jedoch 15 Minuten vor Schluß abgebrochen 
werden, da die Zuſchauer auf das Spielfeld gedrungen find und 
ein Weiterſpielen unmöglich machten. Das Spiel wurde ſehr 
ſcharf, zeitweiſe direkt brutal durchgeführt und der unfähige 
Sthiedsrichter Pecok konnte die Spieler beider Mannſchaften 
nicht in ihren Schranken halten, ſo daß das Spiel kurz vor 
Schluß ſolche Formen annahm, daß die Zuſchauer auf das Spiel⸗ 
feld drangen und der Schiedsrichter gezwungen war, das Spiel 
abzubrechen. Wenn nun das Rejultat ſowie der Sieg der Po: 
lizei beſtätigt wird, ſo bleibt dieſelbe vor dem Abſtieg in die 
B⸗Liga verſchont. 


Spiel um die Juuioreumeiſterſchaft. 
Polizei Kattowitz 1. Igd. — 07 Laurahütte 1. Igd. 1:0 (1:0). 

Geſtern wurde auf dem Polizeiplatz zwiſchen den Jugend⸗ 
mannſchaften ein Spiel um die oberſchleſiſche Juniorenmeiſter⸗ 
ſchaft ausgetragen, welches die Polizeijugend für ſich entſcheiden 
konnte. Am nächſten Sonntag findet in Laurahütte das Retour⸗ 
ſpiel obiger Mannſchaften ſtatt und das Reſultat wird den end⸗ 
gültigen Meiſter fejtitellen. 

Um deu Aulftieg in die B⸗Liga. 

06 Reſ. Myslowitz — 09 Reſ. Myslowitz 0:1 (0:1) 

W. K. S. Tarnowitz — 07 Reſ. Laurahütte 2:0 (1:0) 

K. S. Klimſawieſe — Haller Bismarckhütte 2:1 (1:1). 

Freundſchaftsſpiele. = 
07 Laurahütte — Pogon Kattowitz 5:2 (3:1). 

Die Kattowitzer Pogoniſten machen augenblicklich eine 
ſchwere Kriſe durch, welche durch das Austreten ihrer Haupt⸗ 
ſtützen, Pazuret und Malik, die die Abſicht haben. der Krakauer 
Wisla oder einem Warſchauer Verein beizutreten, entſtanden iſt. 
So war es auch vorauszuſehen, daß Pogon den ehrgeizigen 
Laurahüttern keinen großen Widerſtand leiſten wird können. 
Das Spiel bewegte ſich unter der dauernden Ueberlegenheit von 
07, für welchen Kralewski 2 ſowie Schulz. Sokolowski und Bitt⸗ 
ner die Tore ſchoſſen. 

Kolejowy Kattowitz — Zydowoki K. S. Kattowitz 0:0. 

Der noch nicht allzulange beſtehende jüdiſche Sportklub 
macht ſehr gute Fortſchritte, was wiederum dieſes Unentſchieden 
beweiſt. 

Naprzod Lipine — Amatorsli Königshütte 2:0 (2:0). 

Da Naprzod am geſtrigen Sonntag kein Aufſtiegsſpiel zu 
machen hatte, jo trug es ein Spiel init den Königshütter Ama⸗ 
teuren aus, welches er nach einem ſchwachen Spiel für ſich enis 
ſcheiden konnte. Das Spiel ſelbſt war nicht intereſſant und 
ſtand auf einem niedrigen Niveau. 

Iskra Laurahütte — Orzel Joſefsdorf 1:2 (0:1) 

Iskra Reſ. — Orzel Reſ. 5:3 z 

Polizei Kattowig Reſ. — Rozwoj Kattowitz 5:1 (3:1) 

1. F. C. Reſerve — Stadion Königshütte 2:4 (0:2) 

Piaſt Pawlow — Haller Schwientochlomtg 1:1 

Sparta Pietkar — Amatorsli Reſ. Königshütte 3:3 (3:1) 

Kreſy Königshütte — Slonsk Schwientochlowitz 0:2 (0) 

Wyzwolenie Lagiewniki — 25 Hohenlohehütte 2:1 

R. K. S. Czechowice — Sola Oswiencim 5:0. 

K. S. Chorzow B⸗Ligameiſter. 
K. S. Chorzow — 20 Bogutſchütz 3:0 (3:0). 

Das Endſpiel um die oberſchleſtſche B⸗Ligameiſterſchaft, welche 
am geſtrigen Sonntag in Chorzow ausgerragen wurde, brachte 
dem K. S. Chorzow den Sieg und den Meiſtertitel. Das Spiel 
ſelbſt war ſehr intereſſant und brachte vorwiegend in der eriten 
Halbzeit intereſſante Momente. In dieſem Abſchnitt war Chor⸗ 
zow auch überlegen und bewies dieſes durch 3 erzielte Tore. Nach 
der Pauſe war das Spiel ausgeglichen und alle Verſuche der 
Gäſte, das Reſultat günſtiger zu geſtalten, waren ergebnislos. 
Dycſes Spiel leitete Herr Laband ſehr gut und ließ ein Auge 
arten zu rohem Spiel nicht zu. 

K. S. Chorzow Rei. — 20 Rei. 4:3, 

Chorzow 1. Sad. — 20 1. Igd. 3:2. 

Chorzow 2. Igd. — 20 2. Igd. 2:3. 

Hand ballſptele. 
Freie Turner 2 Kattowitz — Vorwärts 2 Kattowitz 3:1 (1:1). 

A. T. B. Kattowitz — Peter Paul Kattowitz 5:1 (2:1). 

A. T. V. Kattowitz — Spiel⸗ und Eislaufverein 1 Kattowitz 
7:1 (6:0). 


6% Uhr: für verſt. Leo Jaſtrzemski. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar Kowollik⸗Syga. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 12. November 
Mädchenverein. 45 
Mittwoch den 13. November. 
7% Uhr: Jugendbund. FEN 


Was 


Dienstag, 


7% Uhr: 


Kattowitz — Welle 408,7. 
12,05 und 16,45: Schallplattenkonzert. 16,15: 
Programm f. die Jugend. 17,15: Vortrag. 17,45: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 18,45: Verſchiedenes. 19,40: Muſikaliſches Inter⸗ 
mezzo. 20,15: Programm von Warſchau. 


Sämtliche Gläubiger von Einlagen in Sparbüchern der 


Na m Mm 3 T- LI 0 f | Ip D | 2 | Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte Att.⸗Ges. in Berlin werden 


ub Dienstag bis Donnerstag 


dasnukergewöhnlichezwel⸗Schlagerpro⸗ 
gramm. das niemand verſüumen ſollte! 
J. Film: 


Heduinenliehe 


Die Liebesabenteuer eines Scheiks. 


iin 


Das Tollſte vom Tollen ll! 


Emil und Schlemihl 
auf Brautſchau 


Dieſer Film iſt ein Lachſchlager 1. Ranges 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


KATTOWITZER B 
UND VERLAGS-SP 


Fliigie kaurandtte, Beuihenerstraße 2 


davon in Kenntnis geſetzt, daß die letzte Rate der aufgewer⸗ 
teten Sparguthaben vereinbarungsgemäß 


am 31. Dezember 1929 
fällig iſt. N 

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle bis zu 
dieſem Termin nicht abgehobenen Sparguthaben bei Gericht 
deponiert und infolgedeſſen nicht mehr verzinſt werden. 


Siemianowice Sl., den 9. November 1929. 


Zarzad Huty Laura 


Huffmann 


GROSSE AUSWAHL 


MARMOR-SCHREIBZEUG 


GARNITUREN 


CHDRUCKEREI 
KA AKCYINA 


Warſchan — Welle 1411. 


12,05 und 16,15: Konzert auf Schallplatten. 
17,15: Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Verſchie⸗ 
dene Berichte. 20,15: Muſikaliſche Abendveranſtaltung der War⸗ 
ſchauer Philharmonie. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Dienstag, 12. November. 16: Konzert. 17,30: Kinderſtunde. 
18,05: Uebertragung aus Gleiwitz: Wirtſchaft. 18,30: Ueber⸗ 
tragung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule, 
Sprachkurſe. 19,05: Für die Landwirtſchaft. 19,05: Stunde der 
werktätigen Frau. 20,30: Uebertragung auf den Deutſchland⸗ 
ſender: Hörſpielauftrag der Schleſiſchen Funkſtunde „Magazin“. 


Dienstag. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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